
KELHEIM/SAAL. Der dritte Weltcup für
Gewehr und Pistole in diesem Jahr
führt die Elite im Schützensport von
Sonntag an in Fort Benning in den
USA zusammen. Für die Topathleten
geht es neben dem Sieg vor allem um
die begehrten Quotenplätze auf dem
Weg zu den Olympischen Spielen
2012 in London.

Mit am Start sind auch drei Vertre-
ter aus Landkreis-Klubs. Der Gewehr-
schütze Daniel Brodmeier aus Saal hat
sich bei seinem Weltcup-Auftritt in
Sydney im März weit unter Wert ver-
kauft und die London-Chance glatt
verfehlt. Er will in den USA den Kurs
Richtung Olympische Spiele wieder-
finden. Selbiges gilt für die beiden Pis-
tolenschützinnen Munkhbayar Dor-
jsuren und Monika Karsch vom deut-
schen Bundesligisten SV Kelheim-
Gmünd. Die zweifache Olympia-Dritte
Dorjsuren will zum Ausklang ihrer
Karriere noch einen Einsatz im Zei-
chen der Ringe mitnehmen. Karsch ist
nach ihrer Babypause fulminant zu-
rückgekehrt und hat mit der Sportpis-
tole vor kurzem nur um einen Ring
den Weltrekord (594 Ringe) verpasst.
Sie scheint voller Tatendrang.

Die Wettkämpfe in den USA dau-
ern vonMontag bis Sonntag. (mar)

Schützen-Trio
in denUSA
ZIELMonika Karsch,Munkh
Dorjsuren undDaniel Brod-
meier aufWeltcup-Trip.

LANDKREIS. Am Montag um 18 30 Uhr
findet im Donau-Wald-Stadion in Deg-
gendorf eine Fortbildung der Gemein-
schaft der Fußballtrainer Niederbay-
erns statt. Verbandstrainer Robert Her-
inglehner referiert über das Thema „
Taktikschulung durch besondere
Spielformen“. Fragen oder Anmeldun-
gen an Bernhard Ließ, unter der Tele-
fonnummer (0 94 21)4 37 01 oder
Handy (0170) 5 54 17 24 oder per E-
Mail an: jsgl.b.liess@t-online.de.

Fortbildung
für Trainer
SEMINARVerbandscoach refe-
riert über Taktik.

KELHEIM. Es geht ums Ankommen im
Ziel – in der Sportlersprache ums „fini-
shen“ – wenn Alexander Singer am
kommendenWochenende zum ersten
Mal zu einem Triathlon über die Halb-
distanz startet.

Zusammen mit seinen Mitstreitern
von run&bike Kelheim Ingo Ulmer,
Bernhard Schröppel, Matthias Baum-
gartner und Ursula Bircheneder geht
es am Freitag nach St. Pölten in Öster-
reich zum „70.3 Ironman“. Der geht
über die Hälfte der Distanz, also 113
Kilometer oder eben 70,3 Meilen. Auf
1,9 Kilometer Schwimmen folgen 90
Kilometer auf dem Rad und zum Ab-
schluss ein Halbmarathon mit 21,1 Ki-
lometern. „Nervös bin ich bisher noch
nicht, das kommt wohl erst kurz da-
vor. Aber aus unserer Gruppe bin ich
der einzige, der noch keine Erfahrun-
gen in dieser Disziplin gesammelt
hat“, erzählt der 24-Jährige.

Seit einem Jahr Triathlon-Training

Sei Mai vergangenen Jahres trainiert
Alexander Singer für einen Triathlon,
ihn reizt die Herausforderung. „Ich
komme vom Laufen, bin schon Mara-
thon und Halbmarathon gelaufen –
das liegt mir auch am besten. Schwim-
men ist so eine Sache: Da gibt es am
Anfang immer ein ziemliches Ge-
haue“, sagt Alexander Singer. In St.
Pölten ist sein Ziel, eine Zeit um die

fünf Stunden zu erreichen.
Dafür hat er fleißig vorgearbeitet.

Zusammen mit seinen Mitstreitern
trainiert er bis zu 16 Stunden pro Wo-
che. „Beim Laufen mache ich mir mei-
nen eigenen Trainingsplan, aber beim
Schwimmen und Radfahren vertraue
ich auf unseren Trainer Bernhard
Schröppel. Außerdem macht gemein-
sames Trainieren viel mehr Spaß“, sagt
der Essinger.

Nochmal Selbstvertrauen tanken

ImWinter wurden die Grundlagen ge-
legt, zuletzt wurde das Training inten-
siviert. Beim sogenannten Koppeltrai-
ning waren immer wieder Phasen mit
Wettkampftempo eingestreut. Auch
das Schwimmen mit den Neoprenan-
zügen wurde speziell trainiert. Dieses
Wochenende geht es nochmal nach
Amberg zu einem Sprinttriathlon –
ein letztes Mal das Material und die
Wechsel testen sowie Selbstvertrauen
tanken.

Denn in St. Pölten wartet wohl
hochkarätige Konkurrenz –3000 Teil-
nehmer sind dort am Start. „Ein Platz
in der Top Ten in meiner Altersklasse
wäre natürlich super“, sagt Alex Sin-
ger, „mir geht es aber hauptsächlich
umdie Zeit und umsDurchhalten.“ Ei-
nen Rennplan hat er sich schon zu-
rechtgelegt. Nach dem Schwimmen
und Radfahren will er ungefähr bei
drei Stunden stehen. „Dann schauen
wir mal, was noch in den Beinen drin
ist“, sagt er.

Nach seinem persönlichen Saison-
höhepunkt in St. Pöltenwartet auf den
Essinger schon das nächste Highlight
– das Kelheimer 24-Stunden-Rennen.
„Meine Konzentration gilt jetzt aber
voll dem Ironman. Danach ist erstmal
eine kurze Regenerationsphase ange-
sagt, bis ich in Kelheim wieder aufs
Rad steige.“, sagt Alexander Singer.

Alex Singer geht es nur umdie Zeit
TRIATHLONDer Essinger be-
streitet in St. Pölten seinen
erstenHalbdistanz-Ironman.
Nervosität kommt beim 24-
Jährigen deshalb aber noch
nicht auf.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

Alexander Singer will in St. Pölten vor allem eines: ankommen! Foto: Privat
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FÜNFJÄHRIGES JUBILÄUM

➤ Der Austria Ironman 70.3 ist ein Ren-
nen über die halbe Ironman-Distanz: Es
erstreckt sich über 113 km (also 70,3
Meilen). Es fand 2007 erstmals in St.
Pölten statt. 2011 kommt es also bereits
zu einem kleinen Jubiläum, dem 5. Aust-
ria Ironman.
➤ Wettkampfdaten: AmSonntag, 22.
Mai, geht es für knapp 3000 Sportler

um den Sieg. Die 113Wettkampfkilome-
ter bestehen aus: 1,9 km Schwimmen,
90 kmRadfahren und 21,1 km Laufen.
➤ Die Kelheimer reisen schon am Frei-
tag an. Sie trainieren nochmals am
Samstag: Etwa fünf Kilometer Laufen
und eine wenig Schwimmen. Nach dem
Wettkampf bleiben sie noch eine Nacht
und fahren erst amMontag zurück.

NEUSTADT. Der MSC Neustadt, erwar-
tet am Sonntag zum Speedwayevent
der U21 Junioren den ehemaligen
Langbahnweltmeister Shawn Moran
aus den USA. Die Speedwaylegende
aus Lakewood war 1981 U21-Welt-
meister, sowie einziger amerikani-
scher Langbahn Weltmeister im Jahre
1983. Zudem gewann er 1982 und 1990
die Mannschaftsweltmeisterschaft mit
dem US-Nationalteam. Shawn Moran,
der dieses Jahr 50 Jahre alt wird, lebt
derzeit in Pocking und hat seinen Be-
such in Neustadt angekündigt – wo-
rauf sich besonders die Speedwayinsi-
der freuenwerden. (zfi)

ShawnMoran
kommt
STARGASTDie Speedwayle-
gende ist in Neustadt dabei.

Shawn Moran. Foto: Veranstalter

MAINBURG. Das Vereinsjubiläum des
Veranstalters TSV Mainburg macht es
möglich: Der Stadtlauf in der Hopfen-
stadt findet heuer nicht im Oktober,
sondern bereits am 23. Juli statt. Start
ist auch nicht am Nachmittag wie
sonst, sondern für die Erwachsenen,
die zehn Kilometer laufen, um 19 Uhr.
Der Wettbewerb ist der Auftakt zum
Jubiläumswochenende: Der TSV feiert
seinen 150. Geburtstag.

Hoffen auf Spannung wie im Vorjahr

Mal sehen, ob es ähnlich spannend
wird wie im Vorjahr. Da lieferten sich
bei den Männern der spätere Sieger
und Gewinner des Landkreis-Lauf-
cups, Peter Kozlowski, und der Dauer-
sieger der Anfangsjahre, Christian
Schütz, ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Erst
auf der Zielgeraden entschied Kozlow-
ski den Wettkampf für sich. Bei den
Frauen war früh alles klar. Birgit Hierl
wiederholte ihren Triumph aus dem
Jahr 2009. Wieder gehört die Veran-
staltung zum Landkreis-Laufcup.

An der Strecke wurde nichts verän-
dert. Sie führt vom Marktplatz über
die Abensberger Straße, den Promena-
denweg über die Landshuter Straße

wieder zurück zum Marktplatz. Es
gilt, vier Runden zu absolvieren.

Auch der Läufernachwuchs ist will-
kommen. Für die ganz Kleinen ist ein
Parcours vorgesehen, der 550 Meter
lang ist. Für die Jugendlichen steigert
sich die Strecke bis auf 1600 Meter.
Und die Erwachsenen können wählen
zwischen zehn Kilometern oder aber
fünf. Der erste Start erfolgt um 17.15
Uhr.

Premiere beim 50. Stadtjubiläum

Seine Premiere feierte der Lauf vor sie-
ben Jahren. Auch damalswar er ein Be-
standteil von Feierlichkeiten. Die
Mainburger begingen das 50. Jubiläum
der Stadterhebung. Weil die Resonanz
damals sehr gut war, beschloss der

TSV, den Lauf im Jahresprogramm zu
belassen. Mittlerweile ist er fest etab-
liert im Leichtathletik-Geschehen des
Landkreises. Er ist jetzt Bestandteil des
Laufcups, was der Veranstaltung wei-
ter Zulauf brachte. Bis zu 300 Teilneh-
merwerden gezählt.

Mehrmals hat sich der Streckenver-
lauf geändert. Einige Jahre erschallte
der Startschuss vor dem Vereinsgelän-
de des Veranstalters TSV Mainburg.
Mittlerweile sind Start und Ziel wieder
auf dem Marktplatz. Heuer gibt es für
den Läufernachwuchs gleich nach
Zieleinlauf die Siegerehrungen. Für
die Erwachsenen ist in der TSV-Sport-
halle amAbend ein Festprogrammmit
Musik organisiert. In diesem Rahmen
werden die Preise vergeben.

Stadtlaufmittlerweile fest etabliert
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

RENNENDer TSVMainburg
organisiert den Stadtlauf
heuer wegen des Vereinsju-
biläums schon im Juli. Dies-
mal als Nachtlauf.

Die Veranstalter erwarten heuer bis zu 300 Teilnehmer Foto: Veranstalter
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Schlossschützen Peterfecking: Schützen A:
M. Simon 381 Ringe, Damen: G. Eberl 152, M.
Groß 129, M. Listl 95. Altersklasse: H. Kolb 352,
J. Eberl 351, Seniorenklasse: R. Reichl 377.

Königlich privilegierte Feuerschützengesell-
schaft Abensberg: 15. Jahresmeister- u. Vor-
telschießen: Luftgewehr: Schülerklasse Aufla-
ge: Hantschel Maximilian 176 Ringe; Schüler-
klasse männlich: Fabian Weber 190 Ringe, Tobi-
as Brandl 136; Juniorenklasse männlich: Andre-
as Hager 374; Damenklasse: Gerlinde Radspie-
ler 371, Marion Brandl 306; Altersklasse männ-
lich: Adolf Zott 383, Frank Tschirne 338, Eber-
hard Görtz 334; Altersklasse weiblich: Karin
Weber 226; Seniorenklasse männlich: Hans
Köglmeier 351; Senioren männlich (Auflage):
Philipp Müller 373, Willi Listl 371. Luftpistole of-
fene Klasse: Fred Weber 342. Gewinner Tages-
vortel Schützenjugend: Tobias Brandl 323,15
Teiler; Erwachsene: Adolf Zott 72,47 Teiler. Jah-
resmeisterschießen 20.04.: Luftgewehr Seni-
oren weiblich (Auflage): Ingrid Hoyer 368 Rin-
ge; Luftpistole offene Klasse: Fred Weber 330.
Tagesvortel wurde nicht ausgegeben. 16. Jah-
resmeister- u. Vortelschießen: Luftgewehr:
Schülerklasse männlich: Fabian Weber 182 Rin-
ge, Tobias Brandl 163; Damenklasse: Marion
Brandl 324; Altersklasse männlich: Adolf Zott
387, Frank Tschirne 356, Eberhard Görtz 332;
Seniorenklasse männlich: Hans Köglmeier 369;
Senioren weiblich (Auflage): Ingrid Hoyer 355;
Senioren männlich (Auflage): Philipp Müller
374, Willi Listl 363. Luftpistole offene Klasse:
Fred Weber 341. Gewinner Tagesvortel Schüt-
zenjugend: Fabian Weber 183,6 Teiler; Erwach-
sene: Adolf Zott 117,6 Teiler. 17. Jahresmeister-
u. Vortelschießen: Luftgewehr: Schülerklasse
männlich: Fabian Weber 179 Ringe, Tobias
Brandl 149; Jugendklasse weiblich: Julia Zott
288; Juniorenklasse männlich: Andreas Hager
370, Daniel Frei 353, Maximilian Zott 340; Da-
menklasse: Marion Brandl 306; Altersklasse
männlich: Adolf Zott 387, Frank Tschirne 340;
Seniorenklasse männlich: Hans Köglmeier 368;
Senioren männlich (Auflage): Philipp Müller
375, Willi Listl 366. Gewinner Tagesvortel
Schützenjugend: Fabian Weber 88,2 Teiler; Er-
wachsene: Adolf Zott 50,9 Teiler.
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„Ein Platz unter den ersten
zehn inmeiner Altersklasse
wäre natürlich super.Mir
geht es aber hauptsächlich
um die Zeit und ums Durch-
halten.“
ALEXANDERSINGERÜBER SEINE
PERSÖNLICHEN ZIELE IN ST. PÖLTEN
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„Nervös bin ich noch nicht,
das kommt erst kurz davor.
Aber aus unserer Gruppe bin
ich der einzige, der noch kei-
ne Erfahrungen in dieser Dis-
ziplin gesammelt hat.“
ALEXANDERSINGER VORSEINEM
ERSTEN 70.3-IRONMAN
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